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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial-Inteltigenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. GO. Montag, den 17. März. 1844. 
. . TESERHTE EEENN 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 8. und 9. März. 5 

Herr Kaufmann Oſtwald aus Bonn, log. im Engl. Hauſe. Herr Lieutenant 

und Gutsbeſitzer Bartz I. aus Bychow, Herr Gutsbeſitzer Milonofsky aus Gr. 

perlin, log. in den drei Mohren. Herr Dr. med. Petzner aus Berlin, Herr Lieu⸗ 

tenant v. Wallenrodt aus Berent, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbe⸗ 

ſitzer Kophammel nebſt Gemahlin aus Leſſnow, Lange, Fräulein Labahn aus Meh⸗ 

ſau, Hert Prem.⸗Lieutenant a. D. v. Bancels aus Czechoczyn, Herr Apotheker Bu⸗ 

giſch, Herr Gaſthofbeſitzer Volckhemer aus Mewe, die Herren Kaufleute Kohn u. Groſſ⸗ 

mann aus Marienburg, Herr Poſtcommiſſarius a. D. Honrich aus Neuſtadt, log. 
im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 

1. In Betreff des zu Oſtern e. eintretenden Wohnungs- Wechſels, wird auf 
den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetz⸗Sammlung pro 1834 No. 15. 

Seite 92) hiedurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht: . 
daß mit dem 1. April c. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß 
am 11. deſſelben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der fps 

fortigen Herausſetzung durch den Executor, völlig geräumt ſein muß. 
Der fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf dieſes Quartals, alſo vor 
dem 1. April c. berichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Vermiethern nach Vor⸗ 
5 der Danziger Willkühr, Artikel 13., Cap. II., das Recht zuſteht, gegen die 
aumigen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des 
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Mobiliars und der ſonſtigen in der gemietheten Wohnung befindlichen Effecten auf 
deren Koften zu klagen. Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten iſt der 
Herr Referendarius v. Sanden deputirt, und konnen ſich die Jutereſſenten während 
der Dauer des Wohnungswechſels in den Geſchäftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags 
bei demſelben in dem Juſtructionszimmer für Bagatell- und Injurienprozeſſe 
melden. f 
Danzig, den 6. März 1844. 
en Königliches Land und Stadt⸗Gericht. 
2. Der evangeliſche Pfarrer Friedrich Guſtab Hugo Heermann aus Tanſee 
und das Fräulein Anna Joſephine von Palezynslki haben durch gerichtlichen Were 
trag vom 25. Januar c. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. s 2 
Marienburg, den 9. Februar 1844. . r 
? j AVERTISSEMENTS. 
3. Die Nothwendigkeit, dem, Haupt⸗Altar der St. Marien⸗ 


Ober⸗Pfarrkirche feine urſprüngliche würdige Geſtalt wiederzugeben, tritt 
um ſo dringender hervor, nachdem die Huld des Landes vaters, dem herrlichen Got: 
teshauſe zur Zierde, ein wahrhaft königliches Geſchenk (ein trefflich gemaltes Fenſter 


hinter dem Haupt⸗Altar) beſtimmt hat, deſſen vollſtändige Anſchauung ohne Umbau 
des Altars unmöglich bleibt. Da die Kirchenkaſſe hierzu nicht die Mittel beſitzt, 
ſo wenden wir uns an die Mitglieder der St. Marſen⸗Gemeine, ſo wie an alle 
Freunde der ſchönen Kirche, mit der Bitte, durch freiwillige Beiträge zu den auf 
1300 Thaler veranfchiagten Koſten jenen Umbau in's Leben zu rufen. Auch das 
kleinſte Scherflein wird dankbar angenommen werden! Bogen zur Unterſchrift lie⸗ 
gen bei uns bereit. ; 
Danzig, den 9. März 1844. N 
Das Vorſteher-Collegium der St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche. 
Bresler, Zernecke, Meyer, v. Frantzius, Steffens 
Heilige Geiſtgaſſe Hundegaſſe Jopengaſſe Rechtſt. Graben Langenmarkt 
No. 980. No. 286. No. 737. No. 2087. No. 499. 
4. Die Beſchaffung einiger zur Unterhaltung des hieſigen Lootſenweſens füt 
dieſes Jahr erforderlichen Gegenſtände als: ein Seegel, 4 Signalflaggen, 600 Fuß 
Dielen, 70 Schock diverſe Nägel, 38 kl Firniß, Haarpels, Farbe und Pottloth, 2 Ton⸗ 
nen Theer, 3 Stein Werg, 1 Haut Noßleder, 9 Stein Tauwerk, 15 Leinen, 24 Tock 
Takelgarn, Schrobber und Beſen, 12 Wurfſchaufeln, 2 Dweile, 24 Hakenſtangen, 
44 Stein Lichte, 10 Quart Rüböl, 13 Klafter Torf, 5. Klafter Holz ſoll im Wege 
öffentlicher Licitation dem Mindeftfordernden übertragen werden. 2 
Hierzu iſt ein Termin auf den 18. März c., Vormittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 


S 


lokale des Unterzeichneten anberaumt. 
Neufahrwaſſer, den 8. März 1844. . 75 
Det Hafen Bau: Fufpector. 
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5. Der Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen Friederike Charlotte Schönwald, 
beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgeräthe und eini⸗ 
gem Silbergeſchirre, ſoll a Ba 83 
5 £ am 21. März e., Vormittags 9 Uhr, 


in dem Hauſe heilige Leichnahmsſtraße No. 23. voͤr dem Commiſſarius Herrn Kan⸗ 


zelei⸗Inſpector Altroggen in öffentlicher Auction gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. 5 
x Elbing, den 23. Februar 1844. x \ 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


R FSntbindungen 
6. Die heute um 1 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. v. Swiderska, von einem geſunden Sohne, beehre ich mich ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hiedurch ergebenſt anzuzeigen. Auguſt v. Zitzewitz. 
Stolpe, den 7. März 1644. . 
2 Die heute früh 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von einer 
geſunden Tochter, zeigt in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an 8 
Danzig, den 9. März 1844. der Jouvelier 
f J. D. Zacharias. 
ent lg b u n 9. a 
8. Die Verlobung meiner Tochter Mathilde mit dem Herrn Robert Ohlzen, 
beehre ich mich meinen Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung erge⸗ 
benſt anzuzeigen. x J D. Brey, Wwe. 
Als Verlobte empfehlen ſich: b 
Danzig, den 11. März 1644. Mathilde Brei, 
— 8 8 Robert Ohlzen. \ 
ei d Mio 
9; Die Herren Aetionaire des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins werden hiedurch, 
mit Hinweiſung auf $ 18. des Statuts zu einer General⸗Verſammlung auf ER 
Freitag, den 15. März, Nachmittag pünktlich 3 Uhr, 8 
in der Vehauſung des Unterzeichneten, Langenmarkt No. 491., ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 4. März 1844. x C. H. Gottel. - 
Eine Franzöſin ſucht von Mitte März ab ein anderweitiges Engagement 
als Bonne. Das Nähere erfährt man im Vermiethungs⸗Bureau⸗ von 5 
5 2 F. Märtens, Scharrmachergaſſe No. 1977. 
11. Ein gebildetes Frauenzimmer wird geſucht um einem kleinen Haushalte vor⸗ 
zuſtehen, und eisigen Kindern Nachhülfe in den Schularbeiten zu gewähren; ſelbſt⸗ 
geſchriebene Adteſſen mit X. bezeichnet werden im Königl. Intelligenz⸗Comtoir ge⸗ 
ſälligſt in Empfang Barden. 3 5 
12. Ein Neufundländer Hund, ſchwarz, mit Schnibbe, Hals u. Bruſt weiß, iſt 
entlaufen. Wiederbringer erhält Tobiasgaſſe 1561. eine angemeſſene Belohnung. 
43. Der Holzplatz Milchkannengaſſe No, 274., zur Holzaufllagerung paſſend, 
ft zu vermiethen. Näheres im benachbarten Speicher No. 276. 
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8 14. 5 Theater ⸗ n zeige. \ 2% 
2 Mit woch, den 13. Zum Beneſiz für Herrn v. Carlsberg: Wallen⸗ 5 
5 fteind Lager. Dramatiſches Gemälde in 1 Akt von Schil⸗ * 
x le. Hier: Der Landjunker zum erſten 2 
2 Male in der Reſidenz. Luſtſpiel in 5 Akten von 2 
* Kotzebue. n Kr 
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kaufen. Reimann v. d. hohen Thor Sandgrube das 2te Haus. 
16. 4500 Rthlr. koͤnnen auf ein Grundſtück ſofort beſtätigt werden 
durch 0 Reimann, Sandgrube das 2te Haus. x 


175 Hiemit die ergebene Anzeige, daß von jetzt ab wieder alle Arten Stroh⸗ 
hüte bei mir aufs Beſte gewaſchen und moderniſirt werden. Da ich mich im vori⸗ 
gen Jahre des Wohlwollens eines geehrten Publikums in ſo hohem Grade erfteut 
habe, fo hoffe ich auch in dieſem Jahre deſſelben nicht minder theilhaft und mit 
zahlreichen Aufträgen beehrt zu werden. 

\ e , * Laura Mierau, Iten Damm No. 1432. 
18, Ein gefittetes Mädchen bittet um Beſchäftigung mit Handarbeit in oder 
außer dem Hauſe. Zu erfragen Niederſtadt gr. Schwalbengaſſe No. 406. 


19. Beſchaͤdigte Gummi⸗ Schuhe u. andere Sachen von Gummi 


Elaſticum werden wie neu aufs vollkommenſte reparirt Scheibenrittergaſſe Ro. 1249. 
Johannisgaſſen⸗Ecke beim Schloſſer Herrn Donat 2 Treppen hoch. 


20. Strohhuͤte auer Art werden, den Neuen gleichkommend, gewaſchen 
und moderniſirt im Putzladen Kohlengaſſe No. 1029. a 


Bert m e th u n: g e n. 
21. Die Räume des Speichers „Kornschnitters find, u. zwar die Unteren vom 
1. April u. die Oberen vom 1. Mai ab, zu verm. Näh. darüb. bei J. S. Dauter. 
22. Das Haus Poggenpfuhl No. 188., mit 7 Stuben, 2 Küchen, Böden, Kel⸗ 
let ꝛc., iſt zu vermiethen. Auskunft No. 2037. am rechtſt. Graben. a 
23. Ein Stall auf 4 Pferde, Remiſe und Futtergelaß iſt zu Oſtern zu vermies 
then. Näheres Langgaſſe No. 400. j 
24. Burgſtr. 1669. A. iſt 3. Oſtern 1 freundl. Wohn. o. 3. Stub. nebſt Zubehör 3 o. 
25. Sandgrube No. 393. iſt eine freundliche Sommerwohuung mit Eintritt in 
den Garten zu bermiethen. Rn 
26. Nonnenacker No. 155. find 2 freundl. dec. Zimmer, dazu auch, wenn es 
verlangt wird, Pferde⸗ und Wagen⸗Gelaß nebſt Eintritt in den Garten, ſofort, auch 
vom 1. f. M. ab zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 

0 f a Beilage. 
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3:5 Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 60. Montag, den 11. Marz 1844. 
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. Häkergaſſe No. 1439. iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 
Stuben nebſt Keller, Küche, Boden und fonftigm Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
28. Hundegaſſe iſt zum April 1 Zimmer zu verm. Näh. Langgaſſe No. 400. 
29. Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 

FFF (( . 
30. Freitag den 15. März d. J., ſollen in Haufe, No. 717. auf dem Schnüf⸗ 
felmarkte, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: . 
1 mahag. Fortepiano, (6 Octave Pfeiler⸗ und Toilettſpiegel, 1 mahag. Schreib⸗ 
ſecretair, 1 dito Sopha nebſt Rohrſtühle, Kleder⸗ und Glasſchränke, polirte. Bett; 
geſtelle, Kommoden, Tiſche, Gardienen, Roleaur, Lampen, Porzellan, Fayance, 
Glas, mehrere andere Haus⸗ und Küchengerähe, Schreibepulte — 1 gr. Waaren⸗ 
ſchrank nebſt Thombank, Glaskaſten und Tritleiter — und nach dieſen 

die Reſte eines Tapiſſene⸗Waaren⸗Lagers, ö 
enthaltend: engl. und Zehhyr⸗Wolle, Atlas⸗, Gros de tours- und Sammetbänder, 
Näh⸗ und Tapiſſerieſeide in mehreren Farben, Nett, Tülls, Spitzen, Einſätze, Stücke 
und Beſatz⸗Chenillen, Perlen, Canavas, Stiemuſter, ſeidene und wollene Schnüre; 
ferner an gefertigten Arbeiten: geſtickte Eiga ren⸗ und Kartentaſchen, Lampendecken, 
Mappen, Klingelzüge u. ſ. w. N 

J. T. Engelhard, Auctionator— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


2 t eh e n RE cg in eki 
2 Meubel⸗ und Wirthſchafksgeräch⸗ Verkauf. 85 


4 Wegen Verſetzung eines Stabsofficers ſollen aus freier Hand bis zum 20. 7 
3 März c. verkauft werden: Mahagoni und birkene Meubel aller Art, darun⸗ . 
a 


ter ein mahagoni Cylinder⸗Schreibbmeau, 1 desgl. Trümeaux, 1 Quer⸗Wand⸗ BE 
ſpiegel mit goldenem Rahmen, Sophas. Schreib⸗ und Kleiderſecretaire, Com: Wr 
moden, 1 Bücherfpind, Waſchtoilletten, Näh⸗ u. Damenſchreibtiſche, Stühle ıc. E 
eine Epheulaube und ein ſeht zweckmäßiger Badeapparat. — Dieſe Sachen r 
können von Dienſtag, den 12. März c. ab täglich von 2 bis 3 Uhr Nachmit⸗ Be 
tags in Augenſchein genommen werden in dem ehemaligen Landſchafts-⸗ Ee 
hauſe, Heil. Geiſtgaſſe No. 781. 3 2 
eee e eee eee eee 
32. Einige hundert Centner gut gewonnenes Kuhheu ſind billig zu verkaufen; 
zu erfragen an der gr. Mühle No. 355. bei J. Witt. 


* 
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33. | Von den verlangten Bettfedern und Flockdaunen erbieit 2 
ich eine große Auswahl u... empfehle diefelben zu billgen Preiſen. 


A. Deutſchland, Schelbenrittergaſſe No. 1258. 
34. | 


Es Mewer Do ppelt-Bier von D. T. An ſpach: 
a 2 Thlr. für die 71⸗Tonne von 25 Berliner Quart, 


a 12 Sgr. für 6 Flaſchen, gegen Rücklieferung 


der leeren Flaſchen empfiehlt Abd. Gerlach, Fraueugaſſe No. 829. 
35. Um zu räumen verkaufe ih eine Parthie Mouſſelin de Laine-Kleider a 414 


Sgr pro Elle, feine Camlotte in ſchwarz a8 1.9 Sgr. enuleurt a9, 
Cattune welche früher 5 Sgr. gekofet a 3 Sgr. €. 

36. Gutes Pferdehen der J a 25. Sgr. iſt Alt⸗Schottland No. 66. z. hab. 
37. Verſchiedene Gegenſtände don Glas-, Thon⸗, Leder: und lackirten Waaren, 
ſowie Gardienenhalter und Stangewerzierungen, habe, um damit zu räumen, be⸗ 
deutend im Preiſe ermäßigt. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


36. Meine auf der Frankfurter Meſſe perſoͤnlich 
eingekaufte Waaren ſind heute eingtroffen und befinden ſich darunter eine große 
Auswahl Bettdrilliche, dergleichen Pirchend, Federleinwand und Bettbezüge, ferner 
weißen gemuſterten, roſa und ohngebkrichten Parchend, hellbunte und dunkle Neſſel⸗ 
cattune, ächte Ginghams, Hoſenzeuge, doppelte und einfache Futterkattune, J br. 
roſa Moltongs und Tücher in Wolle und Baumwolle. Reelle Bedienung, und bil 
lige Preiſe zuſichernd, bittet um gütigen Zuſpruch 8 
J. J. Wiens, 

5 . altſtädtſchen Graben No. 1296. 
39. In Weichſelmünde No. 71. feht 1 junge friſchmilchende Kuh zum Verk. 
40. Johannisgaſſe No. 1324. iſt in alter brauchbarer Ofen zu verkaufen. 


42, Jopengaſſe 629. find neue polirte Waſchtiſche von 3 — 57 Thlr. zu v. 
43. Geographen und Hiſtoriker finden Buigſtraße 1669. A. werthvolle Werke 
für einen ſehr billigen Preis. 5 a 


44. Zwei fette Ochſen ſtehen in Otomin (Carth. Kr.) zum Verkauf. 

45. Von Tapeten, Borduͤren und Plaf onds habe ich mehrere 
Sendungen in den neueſten Deſſens empfangen. ; 

46. Sehr guten br. Torf empfiehlt Fr. Herti, Dielenmarkt No. 275. 


Baum, Langgaſſe 410. 


Ein noch nicht ganz fertiges Schreibeſecretair ſteht z. Verk. 3. Damm 1432. 


erd. Niefe, Langgaſſe No. 525. 


Br 


